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Eine Meldung vom 17. September 2025:

Ozeane der Welt kühlen sich im September ab

Die Neuauswertung der NOAA zeigt, dass sich die Weltmeere in der ersten
Septemberhälfte 2025 abgekühlt haben.

Abgesehen von einem warmen Gebiet im nördlichen Nordpazifik herrschen in
weiten  Teilen  der  Weltmeere  im  Vergleich  zur  WMO-Klimabasislinie
1991–2020  durchschnittliche  bis  unterdurchschnittliche
Meerestemperaturen vor – das sind große Gebiete des Pazifiks, Atlantiks
und Indischen Ozeans, die alle blau und violett schattiert sind, was auf
Anomalien bis -3 °C hinweist:

Quelle: NOAA Physical Sciences Laboratory, NCEP/NCAR reanalysis.
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Die Ozeane beeinflussen Wetter und Klima. Wenn so große Gebiete unter
dem Durchschnitt liegen, kann dies weitreichende Auswirkungen haben:
Verschiebungen  der  Zugbahnen  von  Tiefdruckgebieten,  veränderte
Monsunmuster und ein Rückgang der globalen Temperaturen. Trotz aller
Schlagzeilen über „kochende Meere“ geht der Trend im September 2025 in
die entgegengesetzte Richtung – eine Abkühlung der Weltmeere und damit
die Aussicht auf eine Abkühlung des Planeten.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/autumn-snow-increasing-signals-of?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————–

Meldungen vom 22. September 2025:

USA: Immer weniger heiße Tage

Das  offizielle  U.S.  Historical  Climatology  Network  zeigt,  dass  der
Prozentsatz der Tage mit Temperaturen über 32,2 °C (90 °F) in diesem
Jahr  bisher  auf  Platz  27  der  niedrigsten  Werte  seit  Beginn  der
Aufzeichnungen  im  Jahr  1895  liegt  (Stand:  20.  September).

Die Langzeitdaten – so optimiert, angepasst und manipuliert sie auch
sein mögen – machen dennoch deutlich, dass extreme Sommerhitze in der
ersten  Hälfte  des  20.  Jahrhunderts  weitaus  häufiger  vorkam.  Der
Höhepunkt wurde in den 1930er Jahren erreicht, insbesondere während der
Dust Bowl, als fast ein Viertel aller Tage über 32,2 °C lagen. Seitdem
ist der Trend rückläufig, wobei die letzten Jahrzehnte deutlich unter
diesen historischen Höchstwerten liegen:
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——————————–

Meereis: Erholung an beiden Polen

Kindern  wurde  beigebracht,  dass  die  Arktis  inzwischen  eisfrei  sein
würde, während endlose Schlagzeilen davor warnten, dass die Antarktis
„von unten schmilzt“. Aber bei dieser Panikmache ging es nie um Daten,
sondern um Narrative. Jetzt wird dieses Narrativ in Echtzeit zerlegt.

In  der  Arktis  hält  sich  die  Ausdehnung  von  2025  (schwarze  Linie)
hartnäckig und hat in den letzten Jahren sogar zugenommen:
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Auf der Südhalbkugel sieht es genauso aus. Nach dem viel beachteten
Tiefstand im letzten Jahr hat sich die Eis-Ausdehnung um die Antarktis
stark erholt und liegt nun genau im mittleren Bereich der langfristigen
Schwankungsbreite:
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Die maximale Ausdehnung liegt in diesem Jahr nun 550.000 km² über dem
Vorjahreswert und 710.000 km² über dem Tiefstwert von 2023.

Das sind zwei Hemisphären, zwei Datensätze und eine Schlussfolgerung:
Die Angst vor den „schmelzenden Polen” bricht zusammen. Die Wissenschaft
per Pressemitteilung, die eine eisfreie Arktis und eine versinkende Welt
versprochen  hat,  ist  nicht  nur  gescheitert,  sondern  hat  sich  ins
Gegenteil verkehrt.

——————————–

Neue Studie: Jüngste Erwärmung ist nichts Neues

Eine neue Studie zum Klima im Holozän kommt zu dem Schluss, dass die
derzeitige moderate Erwärmung (seit der Kleinen Eiszeit) Teil eines
langen Zyklus natürlicher Schwankungen und nicht auf den CO₂-Ausstoß
zurückzuführen ist.

Die  Aufzeichnungen  zum  Holozän  zeigen  wiederholte  Kälteeinbrüche,
sogenannte „Bond-Ereignisse”, die von starken Warmphasen unterbrochen
werden.  Dazu  zählen  der  Höhepunkt  im  frühen  bis  mittleren  Holozän,
später die römische und mittelalterliche Warmzeit, dann ein Rückgang in
die Kleine Eiszeit und schließlich eine Erholung im 19. Jahrhundert.
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In früheren Warmzeiten gab es in der Arktis oft nur wenig Meereis im
Sommer, viele Gletscher im Norden schrumpften oder verschwanden, und die
Sahara wurde unter einem viel stärkeren Monsun grün. Diese Veränderungen
folgten Sonnenzyklen, der Geometrie der Umlaufbahnen, Veränderungen der
Ozeanzirkulation und vulkanischen Erschütterungen – Faktoren, die stark
genug waren, um Niederschlagszonen und Eisbedeckung zu verändern, ohne
dass dafür Schornsteine nötig waren.

Die  Studie  kommt  zu  dem  Schluss,  dass  moderne  Klimamodelle  und
offizielle  Verlautbarungen  CO₂  über-  und  diese  natürlichen  Faktoren
unterbewerten.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/early-snows-the-alps-siberian-snow?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————–

Auch auf dem Blog von Pierre Gosselin gibt es etwas dazu:

Neue Studie: Jüngste Erwärmung ist nichts als Teil eines
natürlichen Zyklus’

Kenneth Richard

In  den  letzten  10.000  Jahren  gab  es  weltweit  viel  wärmere  und
ausgedehntere  eisfreie  Perioden  als  in  der  heutigen  Zeit.

„Es gibt zuverlässige geologische Beweise dafür, dass die Temperaturen
der meisten Erwärmungsphasen im Holozän weltweit höher oder ähnlich hoch
waren wie in der aktuellen Erwärmungsphase, dass das arktische Meereis
weniger  ausgedehnt  war  und  dass  die  meisten  Gebirgsgletscher  der
nördlichen  Hemisphäre  entweder  verschwunden  oder  kleiner  waren.“

Kaltperioden werden – ebenso wie Warmperioden – durch natürliche solare
Antriebe verursacht. Der letzte davon zeigte sich im 19. Jahrhundert.
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„Ein solarer Antrieb hat den Klimawandel im Holozän gesteuert, was sich
in neun Abkühlungsphasen äußerte, die als Bond-Ereignisse bekannt sind.“

Die jüngste Erwärmung ist Teil eines natürlichen Zyklus‘ und keine Folge
menschlicher Aktivitäten.

„Die  moderne  Erwärmung  ist  Teil  eines  Klimazyklus‘  mit  einer
fortschreitenden  Erwärmung  nach  der  Kleinen  Eiszeit,  deren  letzte
Kälteperiode  zu  Beginn  des  19.  Jahrhunderts  stattfand.“

Der heutige Klimazustand ist also weder beispiellos noch ungewöhnlich.
Alle gegenteiligen Behauptungen werden „durch die geologischen Daten
nicht gestützt“.

Quelle: Marks, 2025

Link:
https://notrickszone.com/2025/09/22/new-study-modern-warmth-is-merely-pa
rt-of-a-natural-cycle/

——————————–

Eine Kurzmeldung kommt von CFACT:

CFACT an die EPA: Die Dämonisierung von CO₂ muss aufhören!

Collister Johnson

Das wissenschaftliche Verständnis von atmosphärischem CO₂ hat sich seit
der Verabschiedung des Endangerment Findings (EF) im Jahr 2009 erheblich
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weiterentwickelt.  Der  logarithmische  Erwärmungseffekt  von  CO₂  deutet
darauf hin, dass keine Gefahr einer unkontrollierten Erwärmung durch
eine Verdopplung oder gar Verdreifachung der aktuellen Werte besteht.
Der Begrünungseffekt von CO₂ zeigt, dass ein erheblicher Anstieg einen
Nettovorteil  für  die  menschliche  Existenz  mit  sich  bringen  würde.
Wasserdampf, der 95 % der Wärmespeicherung in der Atmosphäre ausmacht,
sorgt für einen stabilen Temperaturbereich, solange es Ozeane gibt. Die
entscheidende Rolle von CO₂ bei der Sauerstoffproduktion macht es zu
einem  für  das  Leben  unverzichtbaren  Stoff  und  nicht  zu  einem
„Schadstoff“,  der  „die  Gesundheit  und  das  Wohlergehen  der  Menschen
gefährden“ könnte.

Der Mangel an Logik, wissenschaftlicher Genauigkeit und Vereinbarkeit
mit  der  geologischen  und  atmosphärischen  Geschichte  macht  den  EF
„willkürlich und launisch“. Er ist ein Beispiel für Bestätigungsfehler,
bei denen Daten selektiv ausgewählt werden, um eine vorab festgelegte
Schlussfolgerung zu stützen. Die Aufhebung des EF wird die Vernunft in
die  CO₂-Debatte  zurückbringen,  schädliche  Maßnahmen  wie
„Kohlenstoffabscheidung“  und  „Kohlenstoffsteuern“  untergraben  und  die
falsche Darstellung der „sozialen Kosten von Kohlenstoff“ beseitigen. In
Wahrheit  gibt  es  keine  sozialen  „Kosten“  für  Kohlenstoff;  CO₂  ist
lebenswichtig. Umgekehrt würde ein Nullgehalt an CO₂ in der Atmosphäre
zum katastrophalen Verlust allen Lebens auf der Erde führen.

Die Dämonisierung von CO₂ muss ein Ende haben. Im besten Fall war die
Theorie,  dass  CO₂  ein  Schadstoff  sei,  eine  unwissenschaftliche
Täuschung; im schlimmsten Fall war sie ein zynischer Plan von Eliten und
Politikern, um Profit und Macht zu erlangen. Aus diesen Gründen bittet
das  Committee  for  a  Constructive  Tomorrow  die  EPA  respektvoll,  die
Gefährdungsfeststellung aufzuheben.

Die ausführlichen Kommentare stehen hier (PDF)

Link:
https://www.cfact.org/2025/09/20/cfact-to-epa-the-demonization-of-CO₂-mu
st-end/

——————————–

Eine Meldung vom 23. September 2025:

USHCN: Temperatur-Aufzeichnungen wurden „angepasst“

Neue Beweise bestätigen die umfassende Überarbeitung der Daten des U.S.
Historical Climatology Network (USHCN).

Zwischen dem 1. und 2. März 2025 wurden laut Scans fast 2 Millionen
Temperaturaufzeichnungen verarbeitet, wobei 74 % an einem einzigen Tag
„verändert” wurden. Am nächsten Tag waren 69 % ERNEUT geändert worden.
Und  bis  zum  9.  August  2025  waren  88  %  des  gesamten  Datensatzes
„angepasst” worden.

https://www.cfact.org/wp-content/uploads/2025/09/Collister-Endangerment-Comments.pdf
https://www.cfact.org/2025/09/20/cfact-to-epa-the-demonization-of-co2-must-end/
https://www.cfact.org/2025/09/20/cfact-to-epa-the-demonization-of-co2-must-end/


[Scans von John Shewchuk]

Jedes Mal, wenn diese Überprüfungen durchgeführt werden, werden die
Temperaturen angepasst – eine Verzerrung, die praktischerweise in den
meisten Fällen die Erzählung stützt. Das ist keine Spekulation: Ein
direkter Vergleich der rohen mit den angepassten Datensätzen zeigt ein
klares Muster der Aufheizung.

Wie  kann  die  Wissenschaft  zu  einem  Ergebnis  kommen,  wenn  die
Vergangenheit  ständig  umgeschrieben  wird…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/13-feet-of-september-snow-for-the?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
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